Sichtungsbericht „Little Swan Lake“

Titel der Inszenierung: Little Swan Lake
Theatergruppe / Künstler*in: Claire Parsons Co. / Dramaten
Herkunftsland: Schweden
Genre / Form: Tanz, Artistik, Clownstheater
Dauer: etwa 45 Minuten
Altersangabe (angegeben / eigene Einschätzung): ab 4 Jahren (geeignet für 4-99 Jahren)
Sprache / Verständlichkeit: überwiegend ohne Text / wenig Publikumsansprache auf Deutsch (Englisch/Schwedisch auch möglich)
Festival / Ort: Panoptikum Festival, Nürnberg (Theater Pfütze)
Gesehen am: 04.02.2026

Inhalt:
„Anstelle der anmutigen Schwäne, die wir im klassischen Ballett erwarten würden, erscheinen bei Little Swan Lake / Der kleine Schwanensee drei neugierige Gestalten auf der Bühne. Bereit, ihre Flügel auszubreiten, auf einem silbernen See zu tanzen und die richtigen Schritte für Vögel in Formation zu finden.“
 Das Stück spielt mit den bekannten Motiven und Melodien des Schwanenseeballetts und bricht dabei mit den etablierten Regeln des Genres (Vortänzer, „korrekte“ Schritte, etc.). Dies geschieht einerseits durch das Narrativ, dass 3 verschiedene Kandidat*innen für die gleiche Rolle engagiert wurden und nun unter sich ausmachen müssen wir die Rolle des weißen Schwans auszufüllen ist. So entsteht ein kollektives Ringen um die Deutungshoheit und jede Figur setzt eigene Akzente (moderner Tanz, Jonglage, Kostümwechsel). Methodisch wird die klassische Herangehensweise an das Tanzstück durch Clownstheater und Jonglage gebrochen und gleichzeitig werden die Motive von Selbstverwirklichung und Kollektiv, Disziplin vs. Neugierigem Spiel und wachsender Freundschaft so klar kommuniziert.

Fazit: Little Swan Lake bietet viel Unterhaltung für Kindergarten- und Grundschulkinder und ihre Familien, ist in seiner Erzählweise durchweg gut zugänglich und bietet mit der Adaption des Ballettklassikers erste Zugänge zur Kunstform. Gleichzeitig hinterfragen die klaren Brüche und die humoristischen Elemente die engen Grenzen des Balletts und lassen freien Interpretationsspielraum zu. Die Geschichte ermutigt dazu sich individuell auszudrücken und gemeinsam kreative Kompromisse zu finden. 
Durch extrem reduzierte Sprache eignet sich das Stück auch für Menschen mit Höreinschränkungen.
Umsetzung:
Siehe Technical Rider
Bühnenbild aus einer Spiegelwand + Tanzboden
1 Szene benötigt einen Beutel voller Daunen, der über die Bühne gezogen wird und auf eine Tänzerin herabregnet

